
Grundstücksanlieger müssen nicht für neue Laternen zahlen

Spandauer SPD- Initiative bewirkt sinnvolle Änderung des Straßenausbaubeitragsgeset-
zes
Erst vor wenigen Wochen hatten Mitglieder der Spandauer SPD mehrere Änderungsvor-
schläge für das Straßenausbaubeitragsgesetz unterbreitet.  Jetzt war eine der Initiativen 
erfolgreich: Die Berliner Koalition aus SPD und Die Linke hat sich darauf verständigt, pri-
vate  Grundstücksanlieger  grundsätzlich  nicht  für  Baumaßnahmen  zur  Erneuerung  der 
Straßenbeleuchtung zur Kasse zu bitten.
„Das Land folgt dabei zu 100 Prozent der Begründung für unseren Vorschlag“, freute sich 
Hannelore Steinig, stadtentwicklungspolitische Sprecherin der SPD- Fraktion in der Span-
dauer Bezirksverordnetenversammlung (BVV). „Weil  die Straßenbeleuchtung eine selb-
ständige öffentliche Aufgabe der Städte und Gemeinden ist, “sie ist historisch aus der Poli-
zeigesetzgebung früherer Jahrhunderte erwachsen, „muss die öffentliche Hand solche In-
vestitionen auch allein tragen,“ erläuterte Expertin Steinig den geschichtlichen Aspekt des 
Themas.
Auch der zweite Autor der Spandauer Vorschläge zu dem Berliner Gesetz, der baupoliti-
sche Fraktionssprecher der Sozialdemokraten, Matthias Judt, begrüßte die Entwicklung: 
„Die  Entwicklung der  klassischen Straßenbeleuchtung erlebt  eine  dramatische Umwäl-
zung. Binnen kurzer Zeit werden wir mit dem Übergang zur LED-Technologie einen Er-
neuerungsschub in der Straßenbeleuchtung erleben. Mit modernen Lampen kann danach 
der Energieverbrauch für die Beleuchtung von Straßen und Plätzen erheblich gesenkt wer-
den.“ Den Vorteil daraus zögen die Steuerzahler. Judt: „Da ist es nur fair, wenn die Kosten 
der Erneuerung nicht den Anliegern auferlegt werden.“
Die Änderung des Straßenausbaubeitragsgesetzes soll rückwirkend zum 16. März 2006, 
dem Tag der Verabschiedung des Gesetzes im Abgeordnetenhaus, in Kraft gesetzt wer-
den und damit alle seitdem erfolgten Straßenbaumaßnahmen betreffen.
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